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Die neunjährige Elina lebt mit ihrer Mutter und ihren jüngeren Geschwistern in den
50er Jahren im nordschwedischen Tornedalen nahe der finnischen Grenze. Die Fa-
milie gehört zur finnisch-sprachigen Minderheit. Von ihrem innig geliebten Vater,
der an Tuberkulose gestorben ist, hat sie ihr ausgeprägtes Gerechtigkeitsempfin-
den und ihren Eigensinn geerbt. 

Die strenge Oberlehrerin Tora Holm wird ihre Klassenlehrerin. Sie will mit harter Dis-
ziplin  durchsetzen, dass in der Schule nur schwedisch gesprochen wird. Die Lehre-
rin und Elina geraten sofort aneinander, als Elina einem anderen Kind beisteht.
Obwohl niemand sonst ihre Partei zu ergreifen wagt, erweist sich das Mädchen als
viel stärker, als Tora Holm sich hat vorstellen können. Die Auseinandersetzungen er-
reichen ihren Höhepunkt, als Elina schließlich in die gefährlichen Sümpfe flieht.

Auf dem 26. Kinderfilmfest der Internationalen Filmfestspiele Berlin 2003 wurde
ELINA als bester Spielfilm ausgezeichnet.

Die Begründunglautete: "Die schauspielerische Leistung der Hauptdarstellerin Na-
talie Minnevik war beeindruckend. Wir konnten uns sehr gut in die Lage des Mäd-
chens hineinversetzten. Die Geschichte hat uns sehr berührt. Der eigentlich ernste
Film wurde durch humorvolle Stellen aufgelockert. Besonders schön waren die Ge-
spräche Elinas mit ihrem verstorbenen Vater in der wunderschönen Moorlandschaft.
"

Spieltermine:
Freitag, 30.7., 15.15 Uhr
Schloss Seefeld

Dienstag, 3.8., 15.15 Uhr 
Seefeld

Mittwoch, 4.8., 15.30 Uhr
Starnberg

Schweden/Finnland 2002
84 Min. 

Elina

Kinderfilm
Retrospektive: Heute erzählt - vor 50 Jahren erlebt


